
Eine Jugendsünde.
überfließen macht? ; das treibende Motiv
zur That mußte ihn schon Monate vorher
ersüllt haben : die Ueberzeugung, daß eS

das geringere Verbrechen sei, seine Amts

gewalt srevelhast zu mißbrauchen, als sein
Kind von Henkershnnd sterben oder auch

nur im Kerker verschmachten zu lassen.
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Ter Anwalt schüttelte den Kopf. .Noch
nicht, aber bald sagte er.

.Du bist undankbar gegen Dein Gc
schick, Victor, höchst undankbar fügte er
vorwurfsvoll hinzu, nachdem sich der Zug
in Bewegung gesetzt.

Dann fuhren sie zum Bankett im Rath
hauSsaale. Der Festraum war überfüllt
und alle Theilnehmer stimmten dahin
überein, daß die die glänzendste Ver
fammlung sei, die sich je hier zusammen
gefunden.

.Er verdieutS aber auch!" hieß eS.

.Was hat dieser Man in den letzten
Wochen um seiner UcderzeugungStreue
willen gelitten ! Man sieht eS ihm auch
deutlich an diese Aufregungen ha
den seine Kraft auf. Jahre hinaus gebro
chen."

' Darum verübelte man es ihm auch
nicht, als er sich in seiner Beantwortung
der beiden Toaste, welche der Bürgermei
stcr aus den .jüngsten Ehrenbürger der

MMZ??
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.'iein !"
Heiser, fast, unverständlich klang der

Laut aus der Vrcßten Kehle.
.Nun also,-- sagte Dernegg. .Ebenso

gnt könnte man alle Räthe des Ge
richks, die je mit it)t gesprochen, zn Prot-
okoll vmu'!aen ! Do wird die Zeit v:r-trode- l'."

Werner stand imschlüssig.
.Aber der Herr Doktor war ihr Ver

tbeidiger sazte er, .und die Herren in
Wten

.Sollen setxn, oas Sie sich Mühe gege --

btn haben!" ergänzte Dernegg. .Aus
Protokollen, in denen nichts steht, werden
sie dies kaum erkennen. Hat sie denn
überhanpr je von ihren Verwandten mit
Ihnen gesprochen V wandte er sich wieder
an den Anwalt. -

.Nein

.Das dacht' ich gleich ! Sie hat ja
gar keine Verwandten, die Mutter ist todt,
der Vater hat sich nicht um sie gekümmert,
vielleicht ist auch er längst gestorben
Verzeihen Sie. Herr Präsident, aber
wir haben jetzt Wichtigeres zu thun, als
den Doktor Berger zu beeiden, damit
er dann freilich aussagt, daß er nicht
das Geringste weiß. Seit drei Stunden
ist die Flucht entdeckt, und noch ist der
Steckbrief nicht aufgesetzt und nach Wien
und an die Grenzstationen telegra
phirt "

Werner blickte noch immer unschlüssig
nach den angesteckten Kerzen hin, wenige
Sekunden nur, dem Anwalt dehnten sie
sich zu einer Ewigkeit voll bitterster Pein,
wie sie sein Gewissen nie vorher erdul
det. ...

.Löschen Sie die Kerzen ! Also
den Steckbrief Werner griff nach den
Akten.

.Bitte, helfen Sie mir wandte er
sich an Dernegg. .mir schwindelt's
O mein Gott !" daß ich dies erleben
mußte 11

Während der Hilfsbeamte nach dem
Diktat der beiden Herren schrieb, wandte
sich der Herr Anwalt an den Kerkermei
ster mit der Frage, wie die Flucht geglückt
sei.

.Es grenzt an Zauberei!- - erwiderte
der Beamte. .Keine der Wachen, keine
der Wärterinnen hat während der Nacht
auch nur das geringste verdächtige Anzei
chen gehört oder gesehen. Als die War
terin'ihr heute Morgen das Frühstück

bringen wollte, fand sie die Thüre blos
eingeklinkt, die Zelle leer. Das Schloß
war verdorben, sie muß es von innen mit
tels'eineö Dietrichs geöffnet haben. Die
Spur, wie sie in' Freie gelangt, läßt sich

deutlich verfolgen. Die Tbüre, welche
aus dem Korridor der Kranken in den
Hos führt, daS versteckte Hofpförtchen in
der Zwischenmauer, durch welches man in
den Vorderhof gelangt, endlich das Thor,
durch das man aus den VureauS und der

Privatwohnung des Präsidenten auf die

Straße tritt, standen sämmtlich offen,
und ihre Schlösser waren verletzt : auch
sie waren durch einen Dietrich mit grüß
ter Krastanstrengung von Innen gesprengt
worden. Hier stehen wir vor dem ersten
Räthsel. Derlei bringt kaum eine starke
Mannesfaust fertig; die Lippert aber hatte
nicht so viel Krast, unmöglich! Der Arzt
betheuert es und wer sie gesehen hat, muß
ihm Recht geben Sie kannten sie ja auch,
frenr Doktor ."

(Fortsetzung folgt )

Da? besli Mittel gegen .

Rheumatismus p
ReifcfB im esicht. wnrtfrreiljew,

rsüdeule. ickt. öerenvk.
Kreuzweh und pustenletdr.

Rückenschmerzen,
vikachusr. Steife Yals, '

Quetschungen. Vröhnnge,
Frische Wunden u. Lchtttt,de.

Zahnschmerzen,
SeschwZllene SxLnk, ikspfweh,

Braudwuudeu. sgesprnqe pinde,
elevkschmcrzen, OtzrenweZ,

und 62 Cche?ze. weiche ein äukcrlicheS Mittet
'

t nöthigen

Farmer und Viehzüchter
Puden in dem St. JakobZ Oel ein unübertreffliche

Heilmittel gegen die Gebrechen deZ Liehstande.
Eine Flasche St. JakobS Öel koiet 60 Cent (fünf

Flaschen für $ü.O0). Ist in jeder ÄxotheZe zu baden
Für ks.nq erden zmöls Flaschen s r e i nach eilen Tbei
Un der ver. Ttasten versandt. Man ad?essi?ez

Tho Ch&rles A. Vogreter Co.,
Baltimore, Maryland.

Die IudiauapoliS
Lii8inv88 Hnivrit

- .inschlicßlich --

Gryaut& tratton'

Bufinetz College !

V7tal. u?.d eagltsch FsktbilbunzZschule. Jslt
tutfüx?chSnsHre'.dn und Zeichnen, ElenogrsrHi

nd andere L?e,i!iichö.. Unterricht gruudltch und
gut.

utkun x in Bk,uz us Sulgtld u. s. xotxd
gerne ttheilt. un spreche in der Office rar.

Adresse: UÜSINESS ÜNIVERSITY.
Mdez Block, gegenüber der Pofi.

Jndianadoli. Ind.
kllWMSMI 2SSS2SZiI22nn

Ä GWTTSTZriTrTX (1

riL13jni,jrM
kZokSpSisH

ILwßg f Geschöft !

;uioiiuxiti.
BolZmuchte I

ach Det1chlad, Oefterrexch d der Schmit, t
gefertigt. I

Gsnsulessifche
V:auStggn beforgx.

Grbfchsften
3, f. . xikzikt nd sitze? etntzsZirt.

ZSechsekö sftüszahlssges
a end sich tu ad:axlt :

v:?:-.- . rr.iM. MXkXLjJ t,
Ro. 120 Ost Mardlasd

' Straße.
L

llBLiS7ü3SSS!tai
Olilcaiß-o- , 8t. Louis anet

Ptttstmre Railroad.
ötü-tad- e'l fiU durchgehende und Lokal-Züg- e.

I7.Febr.lWZa:
riast da Nnton-Dkpo- t, ?ndrl., i, folgt:

Neuester Roman von S. S. F r a a z 0 s.

(Fortsedung.
.Was Ilttien ,:icht "cinfailt !- - lachte

Werner. ,Wox Allein : wie gelangt so

ein Kerl aus den! Saale, wo er s'cht, oder
au der i?utn Helle in den ftonibot
der röfidlid)Cii HrauleiH Da miiBlc ei
ja schon vorher zwei oder drei Tbüren er
brechen ! Unb siebt er endlich im Hose,
so entdeckt er die? Pföitchen vielleicht

kaum, e5 ist ja so verslcckt. und wenn er es
etwa tastend in der Dunkelheit entdeckt,
so weik er ja noch gar nicht, wvdi'.i eS

führt, und ob nicht draußen ein Posten
mit geladenem Gewehr seiner karrt!
)tein, nein, ich sinde diese lZinrichtung
sehr sinnreich, sehr sinnreich, meine Her-

ren, und gedenke ost Gebrauch von ihr ;u
machen."

Sendlwgen nahm an diesem Gespräch
nicht Theil; er war überhaupt sehr niort"
karg geworden, blieb es auch, als sie im
Bureau die Arbeit fortsetzten, und drängte
nur zrnreileu zu größerer Eile. Nachdem
er Herrn von Werner die Schlüssel, dann
das Todesurlheil und sine, Uebersicht der
laufenden Untersuchungen übergeben,
blieb nnr noch die Uebernahme der Negi
stratur übüx. Aber obwohl diese sichtlich
in grökler Ordnung war, konnte Herr
von Werner doch de Zählens und Prü
sens kein (rnde finden und bat immer wie
der: .Noch ein Stichpröbchen, meine Her
ren .

So war die Dämmerung längst her
eingebrochen, die Illumination der Stadt
hatte begonnen, auch in dem Zimmer,
wo die Herren arbeiteten, brannten be

reits die Kerzen in den-Fenster- und
Herr von Werner machte noch immer ein
Pröbchen nach dem andern, .bis endlich
dem Roth Dernegg die Geduld riß Wol-
le Sie, dan oer.Herr. Oberpräsident den
Fackelzug hier emvfängt?" fuhr er
nen neuen Vorgesetzten an, worauf der
alte Herr einige Entschuldigungen stam
melte und ohne weiteres Zögern daS
Hauptprotokoll unterschrieb : dak er Alles
in gutem Stande und bester Ordnung
übernommen.

Draußen harrte der alte Franz mit dem

hotelwagen. ES war ein häßlicher Abend:
un eisiger Wind trieb die Schneeflocken vor
sich --r. Gicbwod? wollte d- -' Vrsike"t
den Weg zu Fuß machen. .Mir brennt
die Stirne 1 klagte er. Aber der Die
ner meinte: .Es ist wegen der vielen
Leute auf derr Straßen. Wenn man er
kannt wird, so wird man, schwer durch
kommen und sich vor Hochrufen nicht zu
retten wisfen." Und darauf stieg Sendl'm
gen ein.

Die Vorsicht ,
erw'.eS sich als begründet.

Trotz deS. stürmischen Wetters waren alle
Straßen dicht gefüllt von einer Menge,
die langsam hin. und her fluthe'.e und das
ungewohnte Schauspiel dei Illumination
bestaunte. Der' Wagen konnte nur im
Schritt fahren ; Sendlingen drückte - sich

tiefer in die Kissen, um nicht : erkannt . zu
werden.

.Die guten Menschen!" sagte der
Alte, der ihm gegenüher faß. .Ich habe
immer gewußt, wenn ich diene, aber wie
man in dieser Stadt geliebt ;u:d verv
göttert wird, ist doch erst heute. Abend
zu' Zehen Ach ! wem die guten
Leute wüßten, wie wenig Freude wir da
von haben Man sieht sich nicht ein

mal die Beleuchtung an. sie ist sehr schön!"
.Und wem gilt sie !" rief Sendlingen

verzweiflungSvoU und schlug die Hände
vors Antlitz. , " "

DerMener. verstand ihn.
Nicht so!" bat er. "Ich weiß nicht, was

die Menschen darüber sagen würden, wenn
sie eS je erführen, aber Gott wird e sicher

lich gnädig richten. Denn Er weiß Alles
und weiß, das e nur geschieht, weil eS

geschehen muß!"
Sendlingen schwing. .Ist Alles bereit ?"

fragte er dann.
.Alles! Auch daS Wetter ist uns günstig.

Nach Mitternacht wird keine Seele mehr
aus der Straße sein."

Der Wagen, der zuletzt immer langsa
mer gefahren, mußte nun halten ; er war
in den Eingang der 'Kreuzgasse gelangt,
welche seit dem Morgen die Aufschrift :

.SendlingenGasse" trug. Die Bewoh
ner dieser Gasse hatten, um jich. solcher
Ehre würdig zu erweisen, am reichsten il
luminirt, und da hier auch das 5)otel h.
lag, so hatte sich die .Menge an dieser
Stelle so dicht gestaut, daß an ein Durch
kommen kaum zu denken war. Der Kut'
scher glaubte sich dadurch am Besten "aus
der Verlegenheit zu helfen, ' daß . er den
Leuten zurief: er führe ja den Herrn Prä
sidenten, der ins Hotel müsse. Natürlich
gerieth er nun erst recht in die Klemme ;

.hoch Sendlingen .erhob sich der Nuf
aus tausend Kehlen,, ungestüm drängte
die Leute dem Wäge zu; Andere sielen,
den Pferden in die Zügel und machten sich'

daran, sie'auszusvannen. ' ' .Wir wollen
ihn selbst in'S Hotel ziehen !" riefen ' sie.!

.
Da Sendlingen diesrkeittesfallS'duldeN'

. .rr i r r ?
woute, o mupit er lieg eniiaziießen, oen
Wagen zu verlassen und sich'zu'Äuß den
Weg zu bahnen. Von den Hochrufen
halb betäubt, eilte, er durch die,. Reihen,
die sich vor 'ihm' öfsneke' und' athmete
tief aus, als er das schützende Hau er
reichte. :.

r

...

Dort trat ihm Berger entgegen, der fei
ner voll Ungeduld geharrt. .Nun rasch in
den Frack " rief er, .in zehn Minuten ist
der Fackelzug hier

Sendlingen hatte seine Tojlette.kaum
beendet, als wirklich schon der Klangde?
Musik, die Rufe der Meng daSZahen
deS.ZugeS verkündeten.- - Er mußte dem

Drängen deS Freündes"nachgeben und
aussen. Balkon treten. Nun schim
merle eS 'roth vom Fluße her ; wie eine

riesige Feuerschlange wand sich der. Zug
durch die Menge .heran.' ..Er. hielt vor
dem Hauses "die Fackelträger jormirten
sich in der breiten Straße, so. daß hier
durch der NamenZzug des Gefeierten:
8. in Flammenschrist gebildet ! wurde.
Unadlüsng, endlos, wie das Rauschen
wilder Wogen, erschollen dazwischen die
Hochrufe.

Bergers.Augen glänzten.-
-

.

.Das ist doch'em Augenblick, wie ihn
wenige Menschen .erleben, dürfen, sagte
er. .Erkenne dies und freue Dich daran!
Wer sich solche Liebe, erworben ist trotz
alledem und alledem ein Glücklicher dieser
Erde l" ' ',

Sendlingen erwiderte nichtS,And uach
elner'Weile fragte" leise: .Darf ich jetzt
ins Zimmer zurücktrete V

Tai Recept, nach welchem Mishln'S Ärau.
ter BltterS zusammengeskyt ist, ist über zwei
dundert Jahre alt und deutschen Ursprungs.

ie ganze Reihe von PatentMedizinen Fant
r.ufct ein Präparat aufrseisen, daß sich solcd'
einer hohen Achtung an dem Orte erfreut, an
dem es angefertigt wird, als
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Aber war dies in der That daS gerin l

im Verbrechen 5

.Jetzt vielleicht dachte der Anwalt,
jetzt, wo jener furchtbare Zufall seine

Wirkung geübt. Aber früher Z "

Berger beugte sein Hanpt. .Richtet
nicht, auf daß Ihr nicht gerichtet werdet

klang die Mahnung in ihm auf. .Wohl
dem. dem solche Wahl erspart bleibt!"
Die Bitterniß schwand, und nur das
Mitleid blieb, und ein tiefes Weh erfüllte
sein ehrliches 5erz Die Sünde hatte
andere Sünde geboren, das Verbrechen
ein anderes Verbrechen und neue Reue
und Verzweiflung Wie immer diese

That zu beurtheilen war, was sich auch

zu ihrer Verdammung, zu ihrer Entschul

öigung sagen ließ: jene That, von der er
'tixii geträumt, war es nicht, es war keine

große, befreiende Löfung dieser Verwick

hingen, sondern nur eben ein Ende, ein

häßliches Ende ! Denn wohl mochte
dies Mädchen nun genug gelitten ha
den, daß ihr die Freiheit zu gönnen war
und ein Ausringen zu neuem Leben, und
wohl schleppte dieser Mann, wie er nun
einmal war: redlich und rechtliebend bis
zum Aeußersten, die Strafe für seinen Fre
vel in seinem Gewissen sürs Leben mit sich

fort, aber das Recht war gekränkt, und
diesem Heiligsten konnte nie werden, was
ihm gebührte
' .Man soll ein Unrecht nicht durch Fre
txl sühnen wollen!- - hatte ihm Sendlin
einst einst gesagt nun hatte er es doch

gethan! Sei getrost hatte er ihm spater
einmal zugerufen, .auch dem gekränkten
Rechte foll jene Sühne werden, die ihm

gebührt " Sie wurde ihm nicht, sie konn
te ihm nicV werden niemals niemals !

Der' Anwalt raffte sich auf und trat
seinen bitteren Weg an. Als er das Amts
gebäude erreichte, trat eben der ehemalige
Vizepräsident von Hoch, der seit mehreren
Wochen bereits pensionirt war, aus dem

Portal. Berger wollte mit kurzem Gruße
an ihm vorbei, aber der alte Herr hielt ihn
an.

.Was sagen Sie dazu?" rief er. .Uner-
hört ! Mich geht'S ja Gottlob nichts mehr
an, aber aus Neugierde ging ich sofort zu
Werner. Er ist rathlos Der Greis sagte
dies mit sichtlichem Behagen, er haßte den
neuen Präsidenten, so weit dieS seine Gut
müthigkeit erlaubte. .Doktor,unter Send
lingen wäre derlei nicht vorgekommen, das
sagte ich !"

.Aber mit Unrecht !" meinte Berger.
.Die Schwächen einer neuen Verwaltung
zeigen sich doch nicht schon in der ersten
Nacht!"

.Nun hm : ich freue mich doch

herzlich, daß das Malheur nicht unsern

Sendlingen getroffen hat. Wenn die
Verbrecherin in der Nacht vorher entwi-che- n

wäre, wie hätte ihm das die Freude
deS gestrigen Tages verbittert ! Uebri
genS dürfen Sie nicht glauben, daß ich

etwa schadenfroh bin. Im Gegentheil,
ich habe soeben ha ! ha ! Herrn von
Werner einen Rath gegeben ha ! ha!

der ihn au? aller Verlegenheit reißen
dürfte.- -

Der Greis lachte hell auf, daß ihm die
Thränen in die Augen schössen. .ES be

trifft Sie, lieber Doktor !

.Mich?'

.Ja, Sie! Jnquiriren Sie nur den
Doktor Berger recht scharf, habe ich ihm
gesagt, da kommen Sie am Sichersten
hinter daS Geheimniß, wer sie heraus
geholt hat ! Denn wie sich dieser Dok
tor Berger, habe ich ihm gesagt sür die
Person interessirt hat, ist kaum zu sa

gen! Mich, den VizePräsidenten von
Hoche, hat er einmal um ihretwillen ei
nen Mörder genannt, aus Ehre, einen
Mörder Ha ! ha! nun haben Sie's.
lieber Doktor! Ja, Rache ist süß, wa
rum haben Sie mich damals so tief ge
krankt?"

Berger war bleich geworden. .Mit sol
chen Dingen scherzt man nicht " fuhr er

auf.
.Aber bester Doktor begütigte der

Greis. .UebrigenS habe ich, natürlich
ohne einen Verdacht gegen Sie zu hegen,
Herrn von Werner wirklich gerathen, Sie
förmlich und unter Eid als Zeugen zu
vernehmen. Denn wer mit der Person
etwa in Vebindung gestanden, werden
doch Sie am besten wissen. Dernegg,
dieser rothe Jakobiner, meint freilich: fra
gen wir ihn doch zuerst, ob er überhaupt
etwas weiß ! Ich aber sage: ein Proto
kollchen kann nie schaden ! Da sieht man
doÄ Oben, daß sich Werner rechte Mühe
gegeben hat! Nun, adieu, lieber Doktor,
adieu !"

Berger schritt die Treppe empor. Sein
Antlitz war verstört, und ein jäheS Ent
setzen rüttelte seiner Glieder.

Daran hatte er nicht gedacht....
WaS nun, wenn er unter Eid vernom
men wurde ? Konnte er auch dann sa

gen : .Ich habe keinen Verdacht, wer
ihr behülflich gewesen !" konnte er einen
Meineid schwören, die Beiden zu reiten?

.Ich kann's nicht thun l" knirschte er.
.Dann mag ihnen Gott gnädig sein, ich

kann ihnen nicht helfen !

Er betrat den Korridor, der zum Vü
reau deS. Präsidenten führte. Die Verneh-

mung des Personals war eben beendet,
doch standen einige Aufseher noch immer
da und horchten andachtsvoll der Ansicht,
welche der schlaue höbinger über den un
erhörten Fall entwickelte.

Protektion!" hörte ihn der Anwalt
sagen, als er vorüberging, .ihr Geliebter.
der junge Graf, hat sie befreit !"

Schluchzend und heulend standen die
beiden Wärterinnen der Krankenzellen
daneben. .Ihr kann nur der Teufel ge

Golfen haben, nicht ein Mensch!" jammer
ten sie, .und wir sollen deshalb gestraft
werden.- -

Berger trat inö Bureau, Baron Der
negg und der Kerkermeister waren bei dem
Präsidenten. An einem Seitentische saß
ein Schreiber ; ein Kruzisix und zwei Utt

angezündete Kerzen standen neben ihm.
.Endlich l" rief ihm Werner entgegen.

Der alte Mann war in höchster Erregung.
.Ich bat Sie ja so dringend, sofort zu
kommen. Es ist ja kein Augenblick zu ver
lieren .... Zünden Sie die Kerzen an
lies er dem Schreiber zu.

.Aber das ist ja , vielleicht ganz nutz
.los !" rief Dernegg. .Wissen 'Sie denn

twaö von der Sache?- -
fragte erden An

walt.
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MThcn he travels wants to po quick, n ar.t tm
hi conifortable, wants to urlvo at cestinatioaon tiine, in luct, wants a strlctly buslnes
trip, iy takes th populärVkidlisli Koute, feelinf thatho ls sure to metliis cuasrements and continue to pr6pr mA
bc liafpy.

THE TOUEIST
llas lonp slnce chosen the Wabash t tbo
lavorite Summer resorts ol thm
Kost, North and West, and Winter Besort ot
t ! e Sout h . as the Company has for year providcd bettcr aecommodations ana xnorn at
tractionshan axiy of its competitor for thJ
c'ass of travel. Tourist Tickets caa b badat i edueed rates at all princip &1 v2tt5 ci thu
Company.

THE PAHMEB
Tn t)AoAli r$ a MAwlinma .Via. 1aau oaaluva ui. n AAyjiAA. rv o jo vvji 09eure bettcr returns for ms labor. should a.
znomberthat tbe Wabasb. ls the oot direct
route to Axkansas, Texas, Kansas.Nebraska,and all points South. West, and North wet,and that round-tri- p land-explorc- rs ticVets
atverylow rates are always on tale ttthoticket ortices. Descrlptlv adrertising mat-
ter of Arkansas and Texas sent free to all
appllcants by addrc&eixig the Ceaeral Pm-eeug-er

Agent,
THE INVALID

Win und tne Wabash the most conTeaiirit
route to all of the noted Le&lth resoru of
Illinois, Üi830uri, Artansaa and Texaa, andthat the extensive through car syttem and

stadt." der Prandent des FestkomiteS
aus den .Hort des Rechtsr ausgebracht,
so kurz faßte. Er vantte nur eben für
die unverdiente Ehre, versicherte, daß ihm
diese Freundlichkeit stets unvergeßlich blei
den werde, bat, ihm die gute Erinilerung
auch ferner zu bemalren kurz, er jarzte
nur eben daS Selbstverständliche in mög
lichst schlichten Worten, ohne in Form
und ' Gedanken jenen Erwartungen zu
entsprechen, welche man an diese Rede ge
knüpft.

Dennoch brach, nachdem er geschlossen,
der Beifall losend los, und derselbe don-nern- de

Applaus geleitete ihn auch, als
er,. schon gegen elf Uhr, den Saal ver-lie- ß.

.

Berger und Dernegg gaben ihm daS
Geleite zum Hotel, dann zum Bahnhof.
Schon war das eiste Signal zum Post
zug gegeben, als sie anlangten; sie konn
ten sich nur hastig verabschieden. Stumm,
mit feuchten. Augen drückte Sendlingen
den Frennd anö Herz, ehe er den Waggon
bestieg, Franz nahm in demselben Wag
gon, in einem Coupe zweiter Klasse, seinen
Platz.- -

- Beide winkten noch aus dem Fenster,
nachdem sich der Zug in Bewegung gesetzt
und nun immer rajcher in die stürmische
Nacht hineinglitt.
' Dernegg kehrte zum Bankett zurück,
Berger ging heim.

. . . Es war am nächsten Morgen ge
gen neun Uhr, und der Anwalt hatte sich
eben erst an seinen Schreibtisch gesetzt, als
stürmisch an seine Thüre gepocht wurde
und ein Kanzlist des Landesgerichts her
einstürzte.

.Herr Doktor stieß er jetzt athemloS
hervor. .Der Herr Präsident von Wer
ner läßt Sie drmgendft bitten, sofort zu
ihm zu kommen Die Victorine
Lipperr ist heute Nacht aus dem Ge
sängniß entwichen Der Herr Prä
sident möchte mit Ihnen hierüber vera
ihen "

Berger wurde todtenbleich.
.nlwichen. ...?!
0cer entjührt worden l" fuhr der

Kanzlist sort. .Es ist ganz räthselhaft.
Einiges spricht für Mithülfe von Außen
her. Anderes dagegen der Herr Prä
sidenlhojft durch Sie eine Andeutung dar
über zu erhallen, wer sich etwa für die
Person interejsirk hat. ..."

JH ist gut," murmelte der Anwalt.
3ch ich weß zwar wenig darüber,
ix'r ich werde sogleich tommen. . .."

T?r .ikcinzüst gi.ig ; Berber saß noch
lan.;e au seinem Tische und starrte vor sich
tun: ie:,: Haupl war schwer auf die Brust

seil ...
.Der Unselige !" dachte er. .Nun ver

stehe ich Alles...
Nun verstand er Alles.... Warum

Sendlingen so lange mit der Reise nach
Wien gezögert warum er Franz und
Brigitta in'S Vatrauen gezogen.. . . wa
rurn er die beiden letzten Tage im Hotel
zugebracht, wo er und der Diener unge
stört die Vorbereitungen treffen konnten,
und daß er zu seiner Abreise den Post
zug gewählt, der an jeder Station an
hielt....

Die nächste war von B. zu Schlitten
kaum eine halbe Stunde entfernt ....

. .Dort haben die Beiden den Zug ver- -
lasien dachte er, .sind in einem Schlit
ten, der ihrer harrte, hierher zurückgeeilt,
haben die Gefangene befreit und sind mit
ihr weiter geeilt, vielleicht zur nächsten

Station, wo der Eilzug anhält, viel
leicht , in entgegengesetzter Richtung auf
der Route nach P In diesem Au
genblicke reist sie wahrscheinlich unter der
Obhut deS Alten dem Auslande ?u, wo
Brigitta 'ihrer harrt, irgendwo in Frank
reich, England oder Italien, während
er nach Wien eilt, um die Besprechung
mit dem Justizminiper nicht zu versau
men. . . .

.Unerhört ! knirscht er.
Und wahrlich! derlei hatte die Welt noch

nicht gesehen : ein solches Verbrechen von
einem solchen Manne begangen, und an
demselben Tage, da ihn seine Mitbürger
als .Hort des Rechts" gefeiert Und
dies blieb er nun auch für alle Zeit und
in aller Welt .Augen, es.war undenkbar,
daß sich auch nur der allerleiseste Verdacht
gegen ihn kehrte; er ging nach P . . . nd
fuyr.sort, über Anderer Vergehen zu rich
ten

Heik überlief eS den ehrlichen Mann, es
'

litt ihn nicht aus seinem Sitze, er begann
erregt aus und nieder zu gehen. Eine tief
schmerzliche Entrüstung erfüllte seine See
le, das Heiligste auf Erden war geschän
det, daS Recht, und von jenem Manne, den
er unter allen Menschen am meisten aew '

iieoi und geeyrk.
Dann aber regte sich wieder die Liebe

in seinem Herzen.
,. Er gedachte des gest

'rigen Abends, des Augenblicks, da er ne
'ben .'dem' Freunde, gestanden, während
drunten die Tausende drängten und . die
Lust durch ihre Hochruse erzittern

. . mach
ar 1 v aniien. . . . unaeuum nammie oas ujlu

leid in ihm auf. .Was muß der Un
glückliche in d i e l e m Augenblick gelitten
haben dachte er. .ES ist ja ein Wunder,
daß er nicht wahnsinnig geworden !. ..
Und was hat er aus seiner Reise nach
Wien gelitten und lange Wochen vorher,
als dieser Entschluß zuerst in ihm reis
te r. . .

Kein Zweifel, er hatte ihn belogen, die
Reise war vergeblich gewesen, eS war ihm
schließlich nur übrig geblieben, sie hinrich
ten zu lassen'oder durch ein Verbrechen zu
retten. Aber der grauenvolle Zufall der
ihm den Weg zum Monarchen abgeschmt
ten, cztte nur. eben die .Veranlassung zur
That ce'gebennicht den Grund; daS war
der Tresen .

e'wesen. der den Zecher

Stationen. Schnlzz Poftzuz. Tchnlljz Leeo.
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Taalich. t Täaltch, augnou'.uln Sonntag.
Pnllmann' Valaft, chlaf. und Hdtel.Wager,

durch bi PiUSdvra. Harri bürg, PhiladelVdta und
eVork, ohn echsel, B!o ein Wagentrechsei
ach Baltimore, Washington und Boston.

EZLY Fahrkarten nach allen Oeglichen Städten
nd tr, sCtn Haurt-Fadrkarte- n. Bureau de Westen

und in dem StadtBureau, Eck der Jlinoi und
köasbington Ltratz und sa Union Depot Bureau,
JndtanapoltI, zu haben. Schlafsogen, arten kn

en tm orau gefichert erden durch ArpnkZ.in
bet den Laenten tm Ltadt.Bureau der tm Unlcn
Depot i Jndianapoli, Jd.
4?. lt. ring, . . P. . 9orfect.Cc Mashiuz

ton und Jlltno: Straß. Jnd'pl.
James EtcQtta, Msnagti, Eolumdu, Ohio.., d. l.Vagtr. und rcktt.?Z't

V'ttku?,.,,
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Ich babe gelitten
an jeder denkbaren Krankheit. Uufer

Apotheker Andersen empfahl mir

HopslN tüt tU.
Ich gebrauchte zwei F'aschea
Ich bin voUständiz kurirt. 2. D. Walker,

Buckaer, Ms.

Ich schreibe dieß alt eia
Zeichen der Würdigung Ihres Hopfeu

itter. Ich hatte
t,ndlichen Rheuati4

seit sieben Jahres und uichtt that mir
ut!

Lik ich Ihr Hopseittert versuchte

Ich hoffe Sie haben

Erfolg
Mit dieser Medizin.
Wer mehr davon tviZen il! schreibe mir.

Adresse E. M.
William,, 1105 1. Str., Sashingto,
t.

Ich trcht, 5hr edi,t 1 U dft,
legen CndtritultStctt und Rteleide tni

Nervenschwäche.

Ihr Vittn hilft mehr als jede
andere Medizin.
Ich var ganz
Abg'magert.
Und konnte kaum geh n. Run gevwne ich

fräst und
Fleisch !

Dat that Ihr Hopfen
itter! I. Wickliffe Jack,o,

. Wilmiagto?, Del.

C37 keines ächt, ohne einen Vündel grünen

Hpfent auf der Etiquette, vermeide alle
schlechte, gisttge Stoffe die mit .Hopfen
bezeichnet find.

The Mirror
is no flatteren Would you
xnake it? teil a sweeter tale ?

Magnolia Balrn Ss the charrn-e-r
that alrnost cheats the

looking-glas- s.

Dr. O. G. Pfass,
Vrzt, Wundarzt

d -

Geburtshelfer.
U a ch s 0 ! ß e e 6 6

Dr. H. 0. Pantzer,
. . ,, Office und Wohnung : .

- 3M.si elidiern Ayenaet
C p r 3 U n d tn : Borgen! ? ZU)- ,.-

Sechutg o IMM Nhr. &e ni 7 IU
u;x. 3 SfUdtoc 369.
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Die kürzeste und direkteste Linie von
1 Nm A NA P0LTH

nach

Franksort, Delphi. Monticello, MichZgan

Citr, Chic a g o,

und allen Orten im nördlichen Jnd'ana, Michi
an, nöxdtiche Jllinoi, Wisconsin, Iowa,

Minnesota, Nebratka, KansaS, New Mexico,
Dakota, ?!cvada, Eolorado, Calissrnien und
Oregon.

2 direkte Züge tagllcb 2
don Indianapolis nach Chicago; ebenso nach
M'chigan City. Elegante Pullmann Schlaf-vaggo- us

auf den Nachtzügen. GepSZmarken
di an'i Re.seziel erthe lt.

in ah hat gröiere Bequemlichkelten ,der
dtLiger Raten 1 tr. ,lise und Squipi'.ung
nicht zu Lbertreflen. Ltahl-Seleis-e. DtiLer Platfor
und Stoßkvff, Luftbremsen und all modernen Sln
richtuugen, unübertrrsfiich Vortheile für Emtzra,
ten, Land und Touriften.Billete, nach irgend einem
Orte, d: von anderen Bahnen berührt wird.

Wenn an ördi'ch, südlich, östlich oder eyiich ,
xeisrn rcünscht, kaufe man nicht da nöthiz iUt,
di man unsere Preis u. s. xo, gesehen.

Sgn Nkhere end man sich an

Robert XCrnniott
Distrttt Passasier.Agenx,

. 75 2d Jlltn! Straße, Zndianapolti, Ind.
Jod O. CaisDtt, T. . Laldtuin,

,nealZraltr, kl yazsagier.5X,
ikazs.LU. L,ii,J.

Eupenor aecommoaanont oi tai populärlino will add gre&tly to his comfort vbil erroute. Pamphlets descriptlve of the majlT X
eclebrated mfneral iprinp3 of tt.9 Wett ca --
EouUi sent Ireo cn npplication,

THE CAPITALIST
Can fjet the Information teecssarrto wxrj ,
bjsi e and profitable Investments In agricul- -

.fAiiW.wilAlnrt tn I 1 V, . . ', " - -- "f, .tuULT.. U, jrany of the many lnnting iiclds throughoatthe South and West, by addresalng tha nader&irned. m--
F. CHAXDLEn, N

CttgdfiiitfuiTUttlrtritjtth.C
ILLINOIS-IOWA-MIS- SOURI


